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OIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
Täglich nachmittags und a hands / 7//e/7w//f/ng.s*-
/ïomerZe.
Jaden Abend /AiwtVïg, Kapelle René Munnri.
/7ou/e-N/>teZ stets nachmittags und abends.
.So/m/og. r/e/i AYL .Yoeem/w. nachmittags und
abends .16.sr/i/ed.vA'o/ * r.er/e des* 0/v7/e.s7rr.v fw/î/
A /«/voceo.
.46 A/on/ag, den 7. />ere/n6e/' täglich Tec- und
Abeudkonzerte des Orchesters /wirieo C7i/7eZ</.

Berner Stadttheater. Woehrnspiolplan:
Sonntag, 30. Nov., 1'» % l'hr: 13. Tombola-
Vorstellung des Rerner Theatervereins, zugleich
ölTent liebes Regiegastspiel Marc Doswald
„Niklaus Manuel". Kin Spiel vom Lehen und
vom Tod. Von A. II. Schwengeler. 20 I hr:.
Neueinstudiert .,Die schöne Helena", Operette
in drei Akten von Jacques Ol'fenbaeh. Montag,
1. Dez. A. Ah. (lastspiel Kzio LVepp/-Lugano,
,,La Traviata", Oper in '• Bildern von «iuseppe
Verdi. Dienstag, 2. Dez. Ab. 11. ,,Nikiaus
Manuel". Kin Spiel vom Leben und vom Tod.
Von A. IL Schwengeler. Mittwoch, 3. Dez.
Ab. 11. ,,Die schöne Helena". Operette in drei
Akten von Jacques Ol'fenbaeh. Donnerstag,
^i. Dez.: Volksvorstellung Kartell, (iastpiel
Annie Weher „Kalstaff". Komische Oper in
drei Akten von (liuseppe Verdi. Kreitag,
5. Dez.: AI» 11. ,,Nikiaus Manuel". Kin Spiel
vom Lehen und vorn Tod. Von A. IL Schwei»-
geler. Samstag, (>. Dez.: A. Ab. „Der Zare-
witsch". Operette in drei Akten von Kranz
Lehar. Sonntag, den 7. Dez., 14% Uhr: „Der
Oral' von Luxemburg". Operette in drei Akten
von Kranz Lehar. 20 Uhr: Neueinstudiert

l osea". Oper in drei Akten von Oiaeonui
Ruceini.

Alle Schweizer studieren
Sic studieren diesmal weder Medizin nncli

Juristerei, sondern sie studieren die Anleitung
für Haushalt uugsvorstündr, die in diesen Tagen
den Kingang in alle Haushallungen der ganzen
Schweiz lindet. Dieses Schriftchen, das jeder-
mann von den \ olkszählern erhält, gibt jeden
wünschharen Aufsehluss über die Art und
Weise, wie die Zählkarten für die Uo'/ivcd/f/u/ig
eo//v /. /b'rem/jrr ausgefüllt werden müssen.

Wer nicht klar darüber ist, worin der
1 literschied zwischen der Kamilie und der
Haushaltung besteht, wer als Doppelhürger
nicht weiss, welchen Heimalort er angehen
soll, wer nicht klar darüber ist, ob sein Wohn-
ort mit seinem Aufenthaltsort übereinstimmt,
der schaue in der Anleitung nach.

Besonderes Interesse bringt die Volks-
Zählung der /wu/Z/rAe/z LZ/Wcr/mg unseres

werktägigen \ olkes entgegen. Sie vorlangt
nämlieh, dass man den Beruf nicht allgemein
bezeichnet. dass man nicht Kaufmann oder
Techniker oder Mechaniker oder Lehrer

schreibt, sondern, dass der Beruf genau an-
gegeben wird, .ledersoll hinschreiben, was er
tatsächlich treibt. Der Kaufmann kann Buch-
halter oder Kassier, der Mechaniker kann
KiekI romechanikcr oder Velomechaniker sein
usw.

Ausserdem w-ü lischt die Zählkarte auch
Angaben über den JYeAc/iftm#/. Krsl dadurch
wird die ganze Krwerbslätigkeil des Volkes
und die Bedeutung der einzelnen Berufszweige
vollständig erfassl. Man befürchte nicht, dass
l nberiifene vom Inhalt «1er ausgefüllten
Zählkarten Kenntnis erhallen! Die Verordnung
des Bundesrates für die Volkszählung schreibt
ausdrücklich vor. dass die Angaben diskret
behandelt werden müssen und unter keinen
Umständen den Steuerbehörden zur Kenntnis
kommen. I ebrigens verfügt der Sleuorbeainte
über ganz andere und viel schärfere Auskunft«-
mittel und ist daher nicht auf die harmlose
\ olkszählkarle angewiesen. Also bitte, alle
Tragen genau und zuverlässig ausfüllen. Am
restlosen (Idingen der Volkszählung isl jeder
einzelne i n I eressierl.

Goldene Hochzeit
Donnerstag, den 27. November, konnten die

Khegatlen (lolllicb und Lydia l.üt hi-Dörflinger
(früher Kasino und Du Théâtre, sowie Hotel
(lot Ibartl in Bern), das schöne T'est «1er goldenen
Hochzeil feiern. Dem Jubelpaar unsere besten
W'ü tische

Kui'saal Kern
Nächsten Sonntag, 30. Nov.

15.30 mikI 20.30 I hr

Abscli ieds-K onzer U* des
Orchester Marrocoo

/>#V /7f'f7.scZcc/»c
\iil'!ösiuit| der \l;i(|isclii'ii Heilte :

1. Orejrttn
2. Etal
3. Cant
4. (loti.
't. lot t fried

Möchten Sic zu Weihnachten einem lieben Menschen eine
bereiten, die ihn das ganze Jahr an Sie erinnert
Dann überraschen Sie ihn mit einem (leselienkabonnement

/•./>/ô/ge Ae/v//.vr//e 7/V'/r////r/" - /////.sV/vc/Vc ////• //e/7//r///A7/e /Ar/ ////Y A7///aZ

Jede Woche bringt das llotl redigierte Hell fesselnde und reieliilluslrierle
Reportagen, gediegene Krzühlungen. Romane und Novellen namhafter
Auloren. Die Hemer Woche enthüll ferner eine W ochenehronik über
das kulturelle Leben Berns, sowie eine neulral-polilisehe l rnsehau. eine
Modeecke und einen bebihlerlen Aktualitäten-Rundblick.
Bei sofortiger Kinsendung dieses Beslellzeltels lielern wir dem zu Be-

schenkenden das reichhaltige 11 r///m/r///.v//<'// g/<y//,y.

N-crbandsdrtickerei A(l Bern.

meinem Auftrug lind für meine Keelinung
tili folgend«* Atlresw- /.Ii senden :

Dljki l i .l.l,.i( .il I J i Icli r*r
«Ii«' //</*» er 11 7/rAr liir <1 iDtnirr

Der Cutscheiu mil \\ idiuuiigsuuldrucU i>t «1er \\ eilintii-lit-iiuiunier I»«*iy.tiwelche
Itnslenfrei geliefert wird. Den Almnneiiieiitshelrng von Kr. I /.utile ich gloieh/.eilig nul
J'ostcheekkoiilo III 4M0. Wrhaiidsilrtiekerei AC Bern. ein.

In olleneni Brielcouv êrl

oie senne« vvocne

Xursssl Lern
iÛL5li<Iì NiN'Innil t:»«55 Nlltt nllt'lxlx ^ ///o//,«///,

/.V)

.I«xIon ^XInn»,! 7»^, Knsxl!«' 1^«'nó .XInnini.
.X/,/o/ l»:n Ilnntl:»^ nixl .'»ixnxls.

.)V). X nin lnnil ln«5^ nn,I
nìxnxl^ ,/,-.>,> <), ,-/,,>.x7,',.x- </„,/
X /

.1/» V/<„//</«,', ,/o,, /. lü^Iiell 1 ,x ^ nixl
XI>ol»<Il<oi»/, 1 t,» ,1«^ >1, l», ^l,n?; /„/>//,<>

Lsrner Ltsklltkeatsr. N «»'lnuxn»'^,!»»:
LolNltx^, 3l). ?^ov., 1^,l^ llìi: l.'j. 'l't»n,Ix>Iu-

,,XiI<ti»u5 Xlunnol '. Inn x,»»n Inixi» >»ll«I

voin 'l'ixl. X «>»» X. II. ^>t iixx,1»^« I, »'. ^tl !!>>:.
IX« ll, il»!>l Ntli, > l ..I)î«' »X ilön«' II< I«'nn ', (Is»«'»« tlo

X « i«Ii. Dit n^In^. II«/. .XI». 11. ,,Xit<Ii»»ii>

/XI». 11. ,,I1l«' !>oiì<»ll«' I!<lonu >s»« » « l l o jn «Iioi

5. I)«/.: .XI» 11. ,,IXiI<liNii5 Xlunull Ilii» ^s»i,I

^<I«'i'. Hîìin«!:»«?, l». l)o/.: ^X. ^Xi». ,,!)<»' /.»I«'-
wilsol» Os'tltNo in «Iioi /XI<l«i» von I ixn/
Inlini-. ^onnl:»^. ,1« »» 7. Ilo/., 1^«^/2 I I»»': ,,H< >

tlini von Inix« inl)ni«5 '. Oj»«n< ll«' ii» «iioi /Xtil on

I ,»?x i» t >s»«'l ll» «Il'oi .Xlilt'N XON tìi.ltONlo
I'll,« !lli.

^XIIs Lokveizier studieren
Lie k-l inlii'i >>n <>i>>ü„>!>! »<»!>»' »>>>!>/!>> >!>»>,

.1 IN iîil oi < i, îtONtlt'I'N sio dtllnli« ION «lit' .Xllloitnn^
Ini' I I «l llkllil l l n N<»>VO»'5l il n, lo. «lio in (In'dii'N I il^t'N
«Ion l.in^nn<5 ill ill!«' I lîlN^Ixlll llll^«'l» «loi' «5.lN/ON
^olìXXtNX lin,lot. I)i«i>«î> .^t In i l l t lx i». «Iil5 j«',l«'l-
nnìin» X «»n ,lon X oll<5/i»lllolll «llliill, ^5ÌI»l jotlon
XX l"lN5t'Ill»Xl,'N .Xnl5oIll>I55 ül»oi «I!«' Xll ninl
XX 0Ì50, xx io tii«> /:iIlIliXl l«'N lin ,lio I 7»^/, >1,
00/,, /. il>15^« l'illll xx«n«l, ll NlN55«'N.

XX <>» niolll lilx» «till l"ll»«'l i^l. XVOl ill «loi
I ntoi'5oIno,I /xxÌ5oIlOl> «toi- l'xlllilio niu! <1, l-

!l:l»>>il,;lll nn«5 I»05l<Ilt, XX I' ul^ l )oî»l'oll>,'n'^Ol'
nit lit XX0Ì55, XXl'ItllON lioinixloll Ol' xn^ollt'll
5<»II, XX < l' ni. Ill lilui' <IxlnI»ol- Ì5t, ol» 5,'in XX o!»n-
oï l Nljt 5,'illOlll .Xnll'nl Ililll5«»l l n!»«'l « iN5l inn»!l,
«lol' 5oI»i»NO in tiol' .Xnloitllll^ «liloll.

XX <>l I<lü^i^l »I X oliv,'?; ,'nl«5«l>. ^i<» V, l lin,<pl
Nillllli, l». <Ii,55 INNI» ,l,'N liolllt ll'n ilt illl^oinoi,,
I», /< it I»Nt I. NlNN llit lll Knntnlilnn o,I,.,'

I Ot IinilitN Xl<>< IlUIlilxtN o,I, l' l.t'Ino,
>tì II», I I»l ^«»inloll», tlil»t>t ,I«N' lîoitli "^,'NîìN iln>
^« ^ollon xxi»,I. .l' tll l- itoll Ilill^« Illt il), I», xxildi Ol'

tnt^ii« Illi, Il tl't illl. llo»' IXillllin.lnn IvNlll, lîlltll-
Ililltt »' Otloi- Kî»>î>ii< l', ,l«-I- Xl<>( I,i»l»ili< I- Ii!NN,
1.1« I<ll'on», «'Iinnilx, l' o«I,'l X < Ion,, « IlNIliix,'!' soin
N?iXX.

X n^!t<n ,1, III xx nn^t III «ll«> /üilllxul l«' illlolì
.X nL5;»i», l> llìx l- «>« l» .X,//. l'.l^l 'liìtllnt l,
xx il il <li,' «5UN/«' ill XV, I I»k>l III i<>l<oi l ,!< :> X'oIIioii
NN,I ,lio I!< «I, >ll nn<5 ,I«'l in/t'Illt l» Ii<N lll!>/.XXoi<^,>
X oll.^lülnli^ «n lu^^I. XInn lx'l'i'llt ill,' III, III, «lilitl,
I «ll», l Illono X ON! I nliull lit'l Ullii>5, lillll, l,

,1« linn,l,'^l n l« lili' «lio X ollv^/iiillni»^ »>« In illl
nn>i<llllt I<Ii, Il VOI-. <!:»»,», <ti«' Xn^ulx il <!i>>Iii<>l

I»oIlNN,I, Il XX, »,I<N, lNN^iit ll llll<> Nlllol' Ivi ill,

Lîolclene klockzieit
I loilllOOit n<^. ,it'll ^7. Xox ,'inlx l'. I<«>NNl,'N <li,!

I .II,'^ill l,n» l'.ollliol» n»l,I l.V'Iin I.lit Ili-I )<»l ilillL:,'!'
«Il llill l' t lu^ino lllxl 11,1 l'llón l l?>oxx io l iolt'I

lìllil ^îTNl Iî< I II
Xiltllitton ^«»rinliìt:, Iltl. Xox.

»Nil l°>»'

X I»!,<?li i«?«I«-lì<»i>iliei I«> cl ì
oI < I»t .>«l« >' ^ls» I I »< t t>

Viil'!<»iiiii>> ili'i ll!i<>i>» In» linilii' :

là n>,i^»ii
2, l^n>
Jà llnnl
^». lioll
^1. (ìottili,'«!

Xlix lilt II ^>i<' Xll XX « ill».»« Ill« n <nn< IN lit !»« I» X!tn,>»« 1,,'N t int'
I»t»Nt'it<n». «lit? illn tîi»>> ^.Nl/.«' .lîllil' nn >>i, l lllNt'l l I'

5t'Il<'nIit'N«!t'N ,!.»>» l «'iolllnllll^o 11 ó/7/„n,/z/.x/,,'//
Xx l I».lNtl'>«Ipn« ltt I « i lît i'tt.
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